
Rasanter Badespaß in Sälzer Lagune
Neue Rutsche im Freibad Salzkotten

SALZKOTTEN (WV/sen). Pünktlich
zur zweiten Hälfte der Frei-
badsaison wartet die Sälzer
Lagune mit einer neuen At-
traktion auf: Die moderne
Wasserrutsche ist aufgebaut
und sorgt künftig für noch
mehr Rutschspaß bei großen
und kleinen Badegästen.
Mit der Investition in die

hochwertige Edelstahlrut-
sche setzt die Stadt Salzkotten
auf mehr Sicherheit, Langle-
bigkeit und eine attraktive
Freizeitgestaltung.
Die bisherige Wasserrut-

sche stammte aus dem Jahr
1995 und hatte nach rund 30
Jahren ihre technische Le-

bensdauer erreicht. Vor allem
starke Korrosionserschei-
nungen machten einen Er-
satz notwendig, sodass eine
weitere Nutzung langfristig
weder wirtschaftlich noch si-
cher gewesen wäre, teilt die
Stadt Salzkottenmit.
Die neue Rutsche ist mit 42

Metern ebenso lang wie ihre
Vorgängerin und hat vier
Kurven. Noch hat der Vorsit-
zende des Fördervereins Säl-
zer Lagune, Christian Engel,
den neuen Badespaß nicht
ausprobieren können. „Die
Rutsche soll aber sehr schnell
sein undmehrWasser führen
als die alte“, hat sich Engel sa-

gen lassen und vorgenom-
men, alsbald eine Abfahrt zu
wagen. Es seien inzwischen
auch schon „ältere Kinder“
auf der Rutsche gesehenwor-
den.

Halbschale aus Edelstahl
Bereits im Januar 2025 hat-

te der Betriebsausschuss der
Stadt einer Neuanschaffung
zugestimmt, woraufhin die
neue Rutsche öffentlich aus-
geschrieben wurde. Den Zu-
schlag erhielt das wirtschaft-
lichste Angebot für eine offe-
ne Halbschalenwasserrut-
sche aus Edelstahl. Ergänzt
wird sie durch eine korro-

sionsbeständige Spindeltrep-
pemit Podest aus Stahl bezie-
hungsweise Edelstahl auf
einer Höhe von 4,60 Meter,
die ebenfalls auf eine lange
Nutzungsdauer ausgelegt ist.
Nach dem Rückbau der al-

ten Rutsche im September
2025 folgten im Frühjahr
2026 umfangreiche Vorarbei-
ten. Hierzu gehörten unter
anderem die Herstellung
neuer Fundamente, Blitz-
schutzarbeiten, die Erneue-
rung der notwendigen An-
schlüsse sowie Anpassungen
an der Zaunanlage. Im Juli
2026 wurde die neue Wasser-
rutsche schließlich geliefert

undmontiert.
„Mit der neuen Wasserrut-

sche investieren wir bewusst
in die Zukunft unserer Sälzer
Lagune. Familienund alle Ba-
degäste dürfen sich auf noch
mehr Freizeitspaß freuen.
Gleichzeitig setzen wir auf
eine langlebige und sichere
Anlage, die viele Jahre für Be-
geisterung sorgen wird“, be-
tont Bürgermeister Ulrich
Berger, „für das Projekt
wurden insgesamt rund
280.000 Euro investiert. Es
freutmich, dass die neue Rut-
sche pünktlich zu den Som-
merferien genutzt werden
kann.“

An der Kulturscheune mitten im Dorf

Trinkwasserbrunnen sorgt für
Erfrischung in Fürstenberg
FÜRSTENBERG (han). In Pader-
born lässt ein Trinkbrunnen,
der an heißen Tagen für Erfri-
schung sorgt, weiter auf sich
warten. In Fürstenberg hat
man Fakten geschaffen.
Direkt vor der Kulturscheu-

ne haben die ehrenamtlichen
Betreiber der Einrichtung
jetzt einen öffentlich zugäng-
lichen Trinkwasserbrunnen
errichtet. Er steht rund um
die Uhr zur Verfügung und
bietet kostenlos frisches
Trinkwasser.
Von dem neuen Angebot

profitieren nicht nur die Be-
sucherinnen und Besucher
der Kulturscheune. Auch
Gäste des Alten Gerichts und
der Kirche, Spaziergänger
undRadreisendekönnen sich
bei ihrem Aufenthalt in der
historischen Dorfmitte erfri-
schen, ihre Trinkflaschenauf-
füllen und sich an heißen Ta-
gen gegen die Folgen der Hit-
ze wappnen.

Förderung aus dem
Leader-Programm
Ermöglicht wurde das Pro-

jekt durch umfangreiche
Eigenleistungen, eine Förde-
rung aus dem Leader-Pro-
gramm des Landes Nord-
rhein-Westfalen und die
Unterstützung der Stadt Bad
Wünnenberg. Die Anlage des

Herforder Herstellers Him-
berg trägt denNamen „La Per-
la“. Der Trinkwasserbrunnen
wurde durch den zuständi-
gen Wasserversorger sowie
das Chemische und Veteri-
näruntersuchungsamt Ost-
westfalen-Lippe geprüft und
für den Betrieb freigegeben.
Die Versorgung mit fri-

schemWasser hat in Fürsten-
berg eine lange Geschichte.
Bereits in früheren Jahrhun-
derten wurde Quellwasser
über aufwendig verlegte Ton-

und Holzleitungen von ent-
fernten Quellen bis in die alte
Dorfmitte geleitet. Dort sam-
melte man es in sogenannten
Kümpen, aus denen sich die
Bevölkerung mit Wasser ver-
sorgen konnte. An diese Tra-
dition knüpft das Team der
KulturScheune nun auf mo-
derneWeise an.
Bürgermeisterin Ulla Be-

rhorst-Schäfers und Peter
Gödde, Geschäftsführer der
KulturScheune1a, freuen
sich über das neue Angebot.

Besonders begeistert sind
auch die Kinder des nahe ge-
legenen Kindergartens, die
den Trinkbrunnen bereits
gerne nutzen.
„Mit demöffentlich zugäng-

lichen Trinkwasserbrunnen
schaffen wir ein ganz prakti-
sches Angebot für Einheimi-
sche und Gäste. Gleichzeitig
leisten wir einen wichtigen
Beitrag zur Gesundheitsvor-
sorge und zur Anpassung an
häufiger auftretendeHitzepe-
rioden“, betont Gödde.

Zeigerpflanzen und
was sie erzählen

BÜREN (WV). Der Zweckver-
band Bevorzugtes Erholungs-
gebiet Bad Wünnenberg/Bü-
ren lädt für Sonntag, 2. Au-
gust, zu einer Kräuterwande-
rung durch die Almeauen in
Büren ein. Beginn ist um 10
Uhr am Parkplatz am Neuen
Weg 15, Dauer etwa zwei
Stunden. Unter dem Motto
„Zeigerpflanzen und was sie
uns erzählen“ erläutert Lena
Böttcher, wie Pflanzen Hin-
weise auf Bodenverhältnisse
geben. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Anmeldung unter
Telefon 0160/6540232.

Container
in Brand
SALZKOTTEN (WV).An der Gese-
ker Straße in Salzkotten
brannte nach Angaben der
Polizei am Donnerstag, 23.
Juli, gegen 22.10 Uhr ein Alt-
glascontainer eines Super-
marktes. Die Polizei sucht
Zeugen. Eine Zeugin meldete
den Brand von Elektro-
schrott, der am Container la-
gerte, und hatte nach eigener
Aussage vermummte Perso-
nen davonlaufen und an-
schließend einen Pkw davon-
fahren sehen.
Die Polizei bittet weitere

Zeugen, die Hinweise zu der
mutmaßlichen Brandstiftung
geben können, sich unter
Telefon 05251/306-0 zu mel-
den.

ATTELN (WV). Seinen 80. Ge-
burtstag hat am Freitag
Horst Komor aus Atteln ge-
feiert. Komorwurde in Lü-
beck geboren und verbrach-
te seine Kindheit und Ju-
gend in Drenke bei Beve-
rungen. ImNovember 1977
zog ermit seiner Familie
nach Atteln und schloss sich
dem damaligen SV Atteln
als Schiedsrichter an.
Für die Vereine TuS Ame-
lunxen, SV Drenke und SV
Atteln war er 35 Jahre lang
als Schiedsrichter tätig.
Im Januar 1980wählte ihn
die Jahreshauptversamm-
lung des SV Atteln in den

geschäftsführenden Vor-
stand, in dem er dann 33
Jahre lang, zuletzt sechs Jah-
re als Vorsitzender tätig war.
Von 1980 bis 1990war er
Geschäftsführer des Stadt-
sportverbands Lichtenau.
Für seine Tätigkeit auf dem
Gebiet des Sports, erhielt er
mehrere Auszeichnungen.
Unter anderen vomdama-
ligen Kreisvorsitzenden
Siegfried Hornig 2013 die
goldene Verdienstnadel des
FLVW, vom damaligen Bür-
germeisterManfredMüller
1997 die Ehrenurkunde der
Stadt Lichtenau für die För-
derung des Sports imOrts-
teil Atteln und 2014 vom
damaligen Ortsvorsteher
Heinz Köhler die Ehren-
urkunde für besondere Ver-
dienste um die Dorfgemein-
schaft Atteln-.
1986wurde er König der
St.-Johannes-Schützenbru-
derschaft Atteln, im selben
Jahr wurde er Bezirkskönig
im Bund der Historischen
deutschen Bruderschaften
Altkreis Büren.
Von 1984 bis 1997war Ko-
mor alsMitglied der SPD im
Rat der Stadt Lichtenau und
war dort inmehreren Aus-
schüssen tätig.

Engagiert in Sport
und Politik

Horst Komor aus Atteln wird 80 Jahre alt
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Weitere Anbieter
für Markt gesucht
BÜREN (WV).Der erweiterte
Wochenmarkt auf demBü-
renerMarktplatz soll auch
in den kommendenMona-
ten neue Angebote nach Bü-
ren bringen.Wie aus einer
Pressemitteilung hervor-
geht, sind interessierte An-
bieterinnen und Anbieter
eingeladen, sich an den
nächsten Terminen am 12.
September und 21. Novem-
ber zu beteiligen.
Beim erweitertenWochen-
markt ergänzenwechselnde
AnbieterinnenundAnbieter

Termine im September und November

das reguläreWochenmarkt-
angebotmit besonderen
Produkten, kulinarischen
Angeboten, Dienstleistun-
gen und kreativen Ideen.
Nach Angaben der Stadt Bü-
ren richtet sich das Angebot
auch ausdrücklich an Inte-
ressierte, die bislang noch
nicht auf demBürenerWo-
chenmarkt vertretenwaren.
Wie vielfältig das Konzept
sein kann, zeigte laut Pres-
semitteilung der erweiterte
Wochenmarkt am 6. Juni.
Damals ergänzten unter an-
deremKäsekreationen, Ho-
nig- und Senfprodukte so-
wie gastronomische Ange-
bote das Sortiment.
Die nächsten Termine fin-
den am Samstag, 12. Sep-
tember, und am Samstag,
21. November, auf dem
Marktplatz statt. Wermit
einem Stand oder einem
eigenen Angebot teilneh-
menmöchte, kann sich an
dieWirtschaftsförderung
der Stadt wenden unter
wirtschaft@bueren.de.

Haben die neue Rutsche in Augenschein genommen und den Start frei gegeben(oben von links) Thomas Dresbur (stellvertretender Betriebsleiter Stadtwerke) und Dr. Reinhard Michel
(Ausschussvorsitzender Betriebsausschuss der Stadt Salzkotten), darunter (von links) Christian Engel (Vorsitzender Förderverein Sälzer Lagune), Martin Westermeier (Leiter Stadtwerke),
Bürgermeister Ulrich Berger, Nico Schulz (Sälzer Lagune) und Christian Haase (Sälzer Lagune). Foto: Stadt Salzkotten

Bürgermeisterin Ulla Berhorst-Schäfers und Peter Gödde, Geschäftsführer der KulturScheune1a, stoßen mit
frischgezapftem Wasser auf den neuen Trinkbrunnen mitten in Fürstenberg an. Foto: KulturScheune1a

Horst Komor aus Atteln.

Die Stadt Büren sucht Anbieter für
Markttage. Foto: Michael Kirchner




